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65594 Runkel, den 19.10.2011

Niederschrift

über die Arbeitssitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel, zu der für heute, Mittwoch, den 19.10.2011, um 19.30 Uhr, in den Sitzungssaal des Rathauses in Runkel einberufen und  ordnungsgemäß geladen war. Es sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1. Becker Erhard                                                16. Kilb Michael

2. Belz Martin                                                     17. Krtsch Anton

3. Bergmeier Margret                                         18. Kuhlisch Thomas

4. Birko Dr. Manfred                                           19. Naß Armin

5. Brahm Bernhard                                             20. Polomski Bernhard

6. Bremser Eberhard                                          21. Ruttmann Dr. Gerhard

7. Burggraf Frank                                               22. Schreiber Ragnhild

8. Burggraf Lothar                                              23. Trog Hans-Karl

9. Demel Christoph                                            24. Wagner Klaus-Jürgen                                                                                                         
10. Eisenberg Ulrich                                            25. Werbunat-Hofmann Petra
11. Gebhart Günter

12. Hastrich Manfred

13. Hautzel Lothar

14. Heil Jörg-Peter



	


Seitens des Magistrates:

	1. Bürgermeister Friedhelm Bender

2. Butzbach Peter
3. Hemming Sabine
4. Janevski Christian
5. Lißner Silvia

	


Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 13. Oktober 2011 ordnungsgemäß einberufen. Die Ladung wurde am 14. Oktober  2011 zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag lagen mehr als drei freie Tage. 
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber begrüßt die Stadtverordneten und Magistratsmitglieder sowie Herrn Sauer (Fa. Agena Energie) und Herrn Königstein (Fa. Stillger & Partner) zur Arbeitssitzung der Stadtverordnetenversammlung, die unter Ausschluss der Öffentlichkeit statt findet.
Beginn der Sitzung: 19.35 Uhr
Entschuldigt von Seiten der SPD-Fraktion fehlen die Herren Stadtverordneten Klaus Preusser , Gregor Adler, Rainer Röth. Von Seiten der CDU-Fraktion fehlen entschuldigt die Herren Stadtverordneten Bernd Eckert, Volker Rosbach, Johannes Ruttmann. Von Seiten der Bürgerliste fehlt entschuldigt   Herr Stadtverordneter Alexander Bullmann.  Von Seiten des Magistrates fehlen Frau Stadträtin Burggraf (BL), Frau Stadträtin Sandra Müller (CDU) und die Herren Stadträte Michael Uhl (SPD), Antonius Duchscherer (CDU), Andreas Kuhn (SPD), Wolf-Dirk Räbiger (CDU). 
Punkt 1
Zeitliche Umsetzung des Vorhabens „Errichtung einer Photovoltaikfreiflächenanlage im Gebiet „Herrnwies“, Gemarkung Steeden

Herr Sauer teilt mit, dass die Regionale Planungsversammlung am 01.09.2011 dem Antrag der Stadt Runkel statt gegeben hat, auf dem „Gebiet Herrnwies“ eine Photovoltaikfreiflächenanlage zu errichten. Herr Sauer berichtet, dass die Fa. Agena Energie sich mit der Vermögensverwaltung Stillger & Stahl aus Limburg in Verbindung gesetzt hat, die bereits seit 1997 im Bereich erneuerbare Energien ca. 150 Mio. € an Investitionen getätigt und bereits diverse große Projekte umgesetzt hat. Die Fa. Stillger & Stahl beteiligt sich immer selbst an diesen Projekten, d.h. die Fa. Stillger & Stahl setzt Eigenkapital ein. 
Die von Herrn Sauer von der Fa. Agena erstellte Informationsmitteilung über die „Freiflächenanlage Herrnwies“, die bereits mit dem Einladungsschreiben an die Stadtverordneten versandt wurde und Bestandteil des Protokolls ist, wird von Herrn Sauer erläutert.
Herr Königstein von der Fa. Stillger & Stahl stellt sich und seine Firma vor. 

Ferner erklärt Herr Königstein, mit welchem Errichter der Anlage die Fa. Stillger & Stahl zusammenarbeitet (Fa. Juwi) und dass diese Firma die Wartung, Inspektion sowie Fernüberwachung der Anlage übernimmt.

Anhand einer Prognoserechnung der PV-Anlage Runkel/Herrnwies, die graphisch dargestellt und in Schriftform ausgehändigt wurde, erläutert Herr Königstein die finanzielle Seite des geplanten Vorhabens.  

Herr Stadtverordneter Belz (CDU) fragt, ob bei der Planung der Photovoltaikfreiflächenanlage berücksichtigt worden ist, dass am Standort der Anlage an der Lahn oft Nebel entsteht und evtl. zu optimistisch kalkuliert wurde.

Herr Königstein antwortet, dass die Module trotzt schlechter Lichteinwirkung Strom produzieren. Die Auswirkung von Nebel sei nicht so stark. 
Herr Stadtverordneter Burggraf (BL) fragt, ob die Gesamtkosten noch gesenkt werden könnten.

Herr Bürgermeister Bender berichtet, dass bei der Süwag 480.000,-- € viele Jahre lang angespart wurden, aber in den nächsten Jahren Erneuerungen wie z.B. LED- Beleuchtung anstehen und aus diesem Grund der Topf nicht angetastet werden sollte. Das Darlehen wird von der Aufsichtsbehörde genehmigt, es muss jedoch haushalterisch abgesichert werden. 
Herr Sauer (Fa. Agena) erklärt, dass die HLG nach 10 Jahren das Recht hat, die Flächen (Herrnwies) zurück zu geben. Die Bevorratungszeit für die Grundstücke ist abgelaufen und die HLG kann verlangen, dass die Stadt Runkel die Grundstücke zurück nimmt und bezahlt. 
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber fragt Herrn Königstein, ob es noch zu erkennende Feinheiten bei der Finanzierung gibt.

Herr Königstein (Stillger & Partner) erläutert, dass die Konstrukt GmbH & Co.KG. zu präferieren ist. Falls das Projekt erst nächstes Jahr realisiert wird, wird es etwas teurer und die Rendite wird kleiner. Zum Jahreswechsel wird die Einspeisevergütung um 15 % sinken. Herr Königstein hat aus diesem Grund eine neue Rechnung aufgestellt, wie die Finanzierung in diesem Fall aussehen würde. 
Die Planung sollte auf jeden Fall zeitnah voranschreiten, damit die Anlage im Frühjahr (nach der Schneeschmelze) in Betrieb genommen werden kann.
Frau Stadtverordnete Werbunat-Hofmann (Die Grünen) fragt nach, ob es seitens des Magistrats Überlegungen und Berechnungen gibt, die Anlage in Eigenbetrieb der Stadt zu betreiben.

Herr Bürgermeister Bender antwortet, dass keine Berechnungen erfolgt sind, da die Stadt Runkel nicht die komplette Investition finanzieren kann. 

Herr Stadtverordneter Gebhart (SPD) fragt,  ob die Möglichkeit besteht, dass Stillger & Partner die Anlage baut, betreibt und der Stadt Runkel eine Dividende zahlt oder die Stadt die Anlage in Eigenregie betreibt. 

Herr Königstein (Stillger & Partner) antwortet, wenn seine Firma die Anlage baut und auch betreibt, würde nur eine höhere Pacht an die Stadt Runkel gezahlt werden. 

Wenn die Stadt Runkel die Anlage in Eigenregie baut und betreibt, wäre die Finanzierung im Haushalt zu beschließen und kostbare Zeit ginge verloren, da man nicht weiß, wie hoch dann die Zinsen oder auch die Einspeisevergütung sind.

Herr Sauer (Fa. Agena) erläutert, dass das Risiko für die Stadt Runkel überschaubar wäre, wenn das Projekt über die Fa. Stillger & Stahl verwirklicht wird. 

Herr Bürgermeister Bender merkt an, dass am 30.06.2012 insgesamt 580.174,-- € an die HLG für die Herrnwies zu zahlen wären. Für die Ablösung dieses Betrages müsste die Stadt Runkel einen Kredit aufnehmen. Die Stadt Runkel hat bei der HLG derzeit fast 7 Mio. € Schulden. Die Verschuldung der Stadt Runkel sollte nicht noch höher werden. 
Die Schulden müssen reduziert werden.

Herr Stadtverordneter Gebhart (SPD) gibt zu Bedenken, dass keine Alternative vorgestellt wurde.

Herr Stadtverordneter Eisenberg (Die Grünen) fragt, welcher Ertrag sich bei der 2012er Alternative ergibt.

Herr Königstein (Fa. Stillger & Stahl) erklärt, dass der Ertrag in diesem Fall bei 
1,374 Mio. € liegen würde, das wären 15 % weniger Gewinn.  

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber bittet um Mitteilung, ob es noch Rückfragen gibt.

Herr Stadtverordneter Heil (CDU) fragt, falls es Verzögerungen in der Realisierung des Projektes gibt, mit welchem Finanzierungsmodell (2011 oder 2012) in diesem Fall kalkuliert wird. 
Herr Königstein (Fa. Stillger & Stahl)  erläutert, dass entsprechende Vereinbarungen zur Absicherung mit der Herstellerfirma getroffen werden. 

Frau Stadtverordneten Schreiber fordert die Stadtverordneten auf, das Projekt realistisch einzuschätzen. 
Herr Dr. Birko (SPD) sagt, dass die Stadtverordneten die ersten Eindrücke erst einmal sich setzen lassen sollten, um in der nächsten Stadtverordnetenversammlung am 26.11.2011 darüber  abzustimmen. 
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber erklärt, dass sie die Arbeitssitzung auch als Arbeitssitzung nutzen möchte. Sie hätte gerne die verschiedenen Meinungen der Stadtverordneten zu diesem Projekt gehört. 
Herr Dr. Birko (SPD) erläutert, dass dieses Projekt für die Stadt Runkel eine deutliche Entlastung über einen Zeitraum von 20 Jahren bedeuten würde. Die Stadt Runkel wäre gegenüber der HLG entlastet, ohne aus Eigenmitteln den Erwerb der Grundstücke finanzieren zu müssen. 
Herr Eisenberg (Die Grünen) sagt, dass Die Grünen es befürworten würden, wenn die Stadt die Anlage selbst betreibt. Er sieht nur einen Vorteil mit einem externen Unternehmen zusammen zuarbeiten und der wäre, wenn die Anlage bis Ende des Jahre in Betrieb genommen werden könnte.

Herr Eisenberg ist der Meinung, dass die Stadt Runkel noch andere Angebote von anderen Unternehmen einholen sollte. 
Herr Belz (CDU) wundert sich, dass ein solches Projekt wieder vorgeschlagen wird, da vor 1 ½ Jahren sein Vorschlag, eine Photovoltaikanlage zu errichten, abgelehnt wurde mit der Begründung, dass dort ein Hochwassergebiet sei.  

Herr Belz steht dem Projekt positiv gegenüber, da auch das Risiko für die Stadt Runkel gering ist. 
Er fährt fort, dass in anderen Kommunen Bürgerkraftwerke errichtet werden, an denen auch die Bürger beteiligt werden. Herr Belz schlägt vor, darüber einmal zu diskutieren.
Zum Thema Bürgerkraftwerk gibt Herr Eisenberg (Die Grünen)  zu Bedenken, dass die Stadt Runkel das Ziel hat, so schnell wie möglich die HLG abzulösen daher größtmöglichen Gewinn erzielen muss. 

Herr Hastrich (CDU) fragt nach, wie schnell das Projekt realisiert werden kann.
Herr Sauer (Fa. Agena Energie) antwortet, dass dieses von vielen Faktoren abhängig ist (Baugenehmigung usw.). Die Stadt Runkel sollte auf jeden Fall im Frühjahr die Anlage bauen und an das Netz gehen.

Herr Bürgermeister Bender erklärt, dass das RP erst am 1. September 2011 die Zustimmung gegeben hat, dass die Stadt Runkel die Herrnwies für die Errichtung einer Photovoltaikanlage nutzen darf. Es wurde keine Zeit verloren, um das Parlament nicht in Zugzwang zu bringen.
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber schließt den Tageordnungspunkt 1 und bedankt sich bei Herrn Königstein und Herrn Sauer für die ausführlichen Erläuterungen. 
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber fragt, ob die Finanzierungsversion für das Jahr 2012 den Stadtverordneten bis zur nächsten Sitzung am 26.10.2011 zur Verfügung gestellt werden kann. 

Herr Königstein bejaht dieses.

Herr Königstein (Fa. Stillger & Partner) und Herr Sauer verabschieden sich und bedanken sich für die Aufmerksamkeit
Nach einer kurzen Pause eröffnet die Stadtverordnetenvorsteherin Frau Schreiber den 2. Tagesordnungspunkt der Arbeitssitzung.

Punkt 2

Antrag auf Verleihung der Bezeichnung „Ehrenbürger der Stadt Runkel“ für die Herren Julius Wagner und Kurt Garzinsky, Runkel
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber erklärt, dass der Kulturverein Runkel e.V. vor langer Zeit Herrn Julius Wagner und Herrn Kurt Garzinsky für die Verleihung des Ehrenbürgerrechts vorgeschlagen hat. Herr Julius Wagner ist am 17.10.2011 verstorben. Herrn Julius Wagner kann somit kein Ehrenbürgerrecht verliehen werden. 
Nachdem die neue Ehrungsordnung in Kraft getreten ist, hat sich der Magistrat mit dem in Rede stehenden Antrag erneut befasst. Der Magistrat empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, Herrn Kurt Garzinsky gemäß § 6 der Ehrungsordnung der Stadt Runkel die Kulturplakette zu verleihen.

Herr Bürgermeister Bender berichtet, dass eine nachträgliche Ehrung von Herrn Julius Wagner nicht mehr möglich ist. Er erklärt sehr ausführlich die Ursachen der Verzögerung dieses Antrages. 
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber fragt, ob die einzelnen Fraktionen bereits eine Entscheidung für die nächste Sitzung der Stadtverordnetenversammlung treffen können.

Herr Dr. Birko (SPD) antwortet, dass die SPD-Fraktion diesen Antrag befürwortet.

Herr Naß (CDU) erklärt, dass die CDU-Fraktion ebenfalls diesen Antrag befürwortet.

Herr Becker (BL) sagt, dass sich die Bürgerliste nicht besprechen konnte. Er würde Herrn Julius Wagner gerne posthum ehren, wenn das ginge. 
Herr Eisenberg (Die Grünen) sagt, dass sich die Fraktion der Grünen anschließt und dass Herrn Julius Wagner eine andere Ehrung zu teil kommen sollte. 

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber sagt, dass die CDU-Fraktion sich ebenfalls Gedanken darüber macht, Herrn Julius Wagner in anderer Form zu ehren.
Herr Bürgermeister Bender erklärt, dass es andere Formen der Ehrung für Herrn Julius Wagner gibt, z.B. die Benennung einer Straße, eines Platzes oder eines Dorfgemeinschaftshauses. 
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber beendet die Arbeitssitzung um 

22.00 Uhr und bedankt sich bei den Anwesenden für ihre konstruktive Mitarbeit.

(Schreiber)






 (Butzbach)

Stadtverordnetenvorsteherin



 Schriftführerin

